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Buches; es befaßt sıch vielmehr mi1t der sozialen, der gesellschaftlichen, der politı-
schen und auch der wissenschaftlichen Einordnung der Christen dieses Raumes 1n die
1n ıhrer Mehrheıt VO Islam gepragte Bevölkerung. Dabei werden VOTL allem die

rthodoxen dieses Raumes 1n BetrachtMaronıiten, die unıerten Melkiten und die
gEeEZOSCNH. Das INnas MmMIi1t deren hlenmäßiger un gesellschaftlicher Bedeutung
mi1t ıhrem festgefügten Zusammenhalt, iıhren Beziehungen nach außen hın, vielleicht
auch mM1t der relig1ösen Zugehörigkeit des Vf£.s zusammenhängen. Auf jeden Fall

liıchen Gemeinschaften dadurch eın bergelingt aufzuzeıgen, w1e diese chriıst
dafß s1e ber Beziehungen nach außenıhre ahl hinausragendes Gewicht vewınnen, Selbstverständnıiıs verleihen.hın verfügen, die S1C estärken und die ;hnen eın

1)as oilt reilich mehr für die Maroniıten SOW1e die unıerten Melkiten durch iıhre
Verbindungen ZUT römischen Kurie als für die Orthodoxen, deren Verbindungen
nach Rußland hın nıcht ausgepragt 1, auch deshalb, weiıl die Politik der
/Zaren auf eiıne kulturell-sprachliche FEınflußnahme weithin verzichtete, während die

ranzösischen Sprache nachhaltıg etrieb. Ge-Kurie diese durch das Medium der
StUtZt aut ihr 1Iso gewachsenes SeIbstvertrauen vermogen diese reı Gemeın-
schaften, sich wirtschaftlich, ber auch wissenschaflich und literaris auf dıe Stufe
der Muslime stellen, ja 61 1n manchem übertreften un 1n eıne führenden
Rolle anerkannt werden, bis hin Michel ‘Aflaq un: George Habas als Vor-

kommunistisch beeinflußten arabischen Marxısmuskämpfiern eines 5T
de den christlichen Arabern Einflufß(wıe Ja überhaupt der OommuUn1ısmMmus CIa

hat) Dabei 1St. sich 1m klaren darüber, da die Aufspaltung der hr1-
sten 1n einzelne Konfessionen, sehr ıhr 1m syrısch Raume eıne solche auch der
Muslime gegenübersteht, deren Gewich naturgemäfis vermindern mufste. schweıgt
auch iıcht ber die Folgen der Unionspolitik der Kurıie, die (> 49) mIi1t folgenden
Worten kennzeichnet: An the Sspan 0} some hundred the Latıns SuUCCeEde:
ın all but doublıing the number Syrian Churches an ın destroyıng the tolerance
an mutual accomodatıon zuhıch, t+he PUEC 0f MLSSLONATY penetration, SeeCM LO

ave chracterized their relatıons. The hitterness and WW / ADıcıon zuhich stood hbetween
the Unziates an theır Darent Church nOL infrequently erupted ınto uL0olence ın
the eighteenth an nıneteent centurıes an O this day has yel LO be entirely

consıstent unıty o} actıon had een irretrievablydispelled. Any meanıngful
lost  C

Man mag offen, daß Erkenntnisse W 1 diese abendländische Versuche e1nes Pros-
elytismus wenı1gstens 1m Jh unterbinden un D1AT- Unterstu der einhe1i-
mischen Gemeinden Jediglich auf ökumenischer Basıs führen! 50 1St eın Bu
entstanden, das auch un gerade tür den Kirchenhistoriker wichtige un beherzigens-

v1e. ZU Verständnisse der morgenländischen hri1-Erkenntnisse enthält und
sten un: ıhrer Haltung beiträgt. Es 1St hervorragend gedruckt, Zut ausgestattet un!:
wırd durch eın sorgfältiges Register erschloss Das Bu beruht weithın aut rchi-
valischen Forschungen; tür die Sekundär-Literatur S1nN Hinweise autf deutsche und
italienısche Arbeıten seltener verzeichnet, als deren Bedeutung entspricht.

Bertold SpulerHamburg
Dıe Katechismen der Russisch-OrthodoxenPeter Hauptmann: Kirche 1m Osten, Mono-Kirche. Entstehungsgeschichte un Lehrgehalt.
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Dıie Arbeıiıt VO  [ DPeter Hauptmann füllt ıne endliche Lücke AauUs, weil S1€e

Quellen der Lehre und dereinen unmittelbaren Zugang einer der wichtigsten
Frömmigkeıt der russıschen orthodXCIl Kirche eröftnet. ertf hat sein Thema 1n
wel Abschnitte gegliedert: „Die Entstehungsgeschichte der 1 USS5isch-orthodoxen
Katechismen“ (Feofan Prokopovic, Platon [LevSin], Filaret [Drozdov], Anton:i])

„Der Lehrgehalt der russisch-ortho-[ Chrapovickij] un Gorazd [Pavlik]) un IL
ntniısses, Dıie Behand-doxen Katechismen“ (} Dıie Behandlung des Glaubensbeken

lung der Mysterıen, Di1e Behandlung der ehn Gebote, Dıiıe Behandlung des
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Vaterunser, und Die Behandlung der Seligpreisungen). Lıteraturverzeichnis, An-
merkungen un Regıster (Personen-, Sa Orts- un: Schriftstellenregister) SOWl1e
Quellennachweise En den Abb helfen das umfangreiche Buch erschliefßen. Die SYSTC-matısche Erläuterung im LL Abschnitt 1St strcng objektiv, xibt ber zugleich 1m

Abschnitt einen Einblick 1n die jeweilige geistige und kulturelle Umwelt, 1n die
hinein die Katechismen geschrieben wurden. Umfassende Kenntnis des Verf.s auf
dem Gebiete der Kırchengeschichte, Wn der Altgläubigen, machen den eıil
einer anregenden Lektüre. An der Geschichte un dem Schicksal ihrer Katechismen
versteht B Hauptmann, interessante Kurzbiographien der ben SENANNTLEN Hıerar-
chen schreiben. Manchmal hätten diese Vıten vielleicht kritischer sein
können. Be1 der 95 erwähnten, zweiıtellos verdienstvollen Gründung des „Bogo-slovskij) estnik“ durch Anton1) Chrapovicki]) WwWare eın kurzer 1n Wweıs darauf

Platze SCWESCH, da{fß sıch gerade 1n diesem UOrgan dıe erzkonservative Einstel-
lung des Metropoliten widerspiegelt, während Eerst nach 1905 der „ Vestnik“ seinen
theologischen Horızont weıten begann. Da{iß Anton1js schrofte und Strenge An-
schauung ın seinem Katechismus Z Ausdruck kommt, wırd 101 richtigwähnt. Es 1St eine ZEW1SSE, 1mM Aufbau der Arbeit liegende Schwäche, da dıe Lehr-
unterschiede zwischen den einzelnen Vertassern WAar nıcht übergangen, ber BTST 1im
11 Teil weıit VerStIreut vorgetragen werden. Eıne kurze Zusammenfassung un:
Gegenüberstellung des Materials hätte dem Benutzer manche Arbeit abgenommen.Er kann, z. B dem Stichwort „Ikonen“ 1m Regiıster zusammensuchen, um
gerade bei ıhm bedeutsame Wandlungen testzustellen. Zur Literatur wüßte iıch 1LUr
wenı1ges nachzutragen. Hans- Joachim Härtel, Byzantınısches rbe und Orthodoxie
be1 Feofan ProkopoviCc, Würzburg, konnte wohl ıcht mehr vermerkt werden. Auft-
allend iSt; dafß Reinhard Slenczka, Ostkirche un: Okumene, Die Einheit der Kır-
che als dogmatisches Problem 1n der 1EUErEN ostkirchlichen Theologie, Göttingen1962, nıcht erscheint. Von Ludolf Mülhler fehlen „Russıischer Geist un: Evangeli-sches Christentum“. Die Kritik des Protestantismus in der russıschen religiösenPhilosophie un Dichtung 1m un 20. Jahrhundert, VWitten-Ruhr 15 un
„Die Kritik des Protestantiısmus 1n der russischen Theologie VO bis Zu 18
Jahrhundert AMz7z Jg 1391 Nr. Das ungewöhnlıche Abkürzungs-
SYySsStem macht das Einlesen 1n das Buch ür den Antang mühsam. Diese kritischen
Bemerkungen wollen ber 1n keiner Weiıse die Verdienstlichkeit und den W1ssen-
schaftlichen Wert dieser Veröftentlichung mındern. S1e gehört den ımmer noch
dringend notwendigen Grundlagenforschungen, un es bleibt hoften, da{fß S1e
inmiıtten der zahllosen, ber oft horizontlosen Sekundärliteratur ber die russische
Orthodoxie nıcht übersehen wırd.

Halle/Saale Konrad Onasch

NOra Conrads: Diıe Durchführung der Altranstädter K OB
ventıon ın Schlesien Forschungen un Quellen AT
Kırchen- un Kulturgeschichte Ostdeutschlands, 8); Köln/Wien Böhlau)1971 9 413 Sa kart. Y
Der Name des Schlosses Altranstädt, gelegen 1n der gleichnamigen Ortschaft,Kr Merseburg, Provınz Sachsen, westlich VO  } LeipzZıg, hat durch die nach iıhm

benannte „Konvention“ der Jahre Bedeutung erlangt tür die schlesische
Landesgeschichte, 881 gleicher Weıse für die Geschichte der oroßen europäischenMächte Begınn des 18. Jahrhunderts durch den Friedensschlufß VO' August1706 zwıschen Karl I un dem abgesetzten polnischen König un Kurtürst VO:  -
Sachsen August il Dı1e „Konvention“ eitete dıe Rückgabe VO:  a 125 katholischen
Ptarrkirchen das evangelische Kirchentum Schlesiens „Augsburger Kontession“
eın un War 1n den Fürstentümern Liegnitz, Brıeg, Münsterberg, els und der
Hauptstadt Breslau, 1n denen die Mehrzahl der Bewohner dem protestantischenBekenntnis angehörten. Im Anschluß daran wurde die Errichtung VO  w sechs „Gna-denkirchen“ verfügt, die den reı nach dem Dreißigjährigen Kriege den schlesi-
schen Protestanten bewilligten un erbauten „Friedenskirchen“ hinzukamen. Die


